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Beschreibung

[0001] Fertigkeller sind schon seit einiger Zeit be-
kannt. Sie weisen in der Regel ein vor Ort gegossenes
Fundament auf, auf das anschlieend die aus Betonfer-
tigteilen hergestellten Wande aufgestellt werden. Ab-
schlieBend wird dann die Kellerdecke gegossen. Die
Betonierarbeiten fir das Fundament und die Kellerdek-
ke erfordern nach dem GieRRen Wartezeiten zum Abbin-
den des Betons. Durch diese Wartezeiten verzégert sich
der Baufortschritt. AuBerdem ist man mit den Betonier-
arbeiten an bestimmte Jahreszeiten gebunden, da der
Beton nur bei bestimmten Temperaturen, die nicht zu
niedrig sein dirfen, abbinden kann.

[0002] Aus der US 5,493,838 ist ein Fertigkeller be-
kannt geworden, der aus Betonfertigteilen hergestellt
wird, wobei der Kellerboden und die Kellerwande aus
mehreren Betonfertigteilen zusammengesetzt sind.
Das Fundament des Kellers wird aus verschieden ge-
formten Fundamentstiicken zusammengesetzt, wobei
die zusammengesetzten Fundamentstiicke einen Um-
riss des Gebaudes darstellen. Als Formen fir die Fun-
damentstiicke sind gerade, in einem 90°-Winkel gebo-
gene und Z-férmige Fundamentstiicke vorgesehen. Auf
einen Randbereich dieser Fundamentstiicke werden
Bodenplatten aufgelegt. In eine nutférmige Ausneh-
mung der Fundamentsticke werden Eckstlicke und
Wandstlcke aufgestellt. Die Erfindung hat die Aufgabe,
einen Fertigkeller zu schaffen, der innerhalb kiirzester
Zeit errichtet werden kann.

[0003] Die Erfindung I6st die gestellte Aufgabe mittels
eines aus Betonfertigteilen hergestellten Fertigkellers,
bei dem der Kellerboden aus mehreren Betonfertigtei-
len zusammengesetztist und die Kellerwénde Betonfer-
tigteile sind oder aus mehreren Betonfertigteilen zusam-
mengesetzt sind, wobei die Kellerdecke ein Betonfertig-
teil ist oder aus mehreren Betonfertigteilen zusammen-
gesetzt ist, das Kellerfundament von an den Berandun-
gen der Betonfertigplatte des Kellerbodens wahrend der
Vorfertigung angegossenen Fundamentauflagern gebil-
det ist und das Fundamentauflager an einer Berandung
einer Betonfertigplatte eine absatzférmige Aussparung
aufweist, die ein Auflager fur die benachbarate Beton-
ferigplatte bildet. Somit knnen zukiinftig Betonierarbei-
ten auf der Baustelle zum Errichten des Kellers véllig
entfallen. Dadurch missen auf der Baustelle keine War-
tezeiten zum Abbinden des Betons mehr in Kauf ge-
nommen werden, wodurch der Baufortschritt beschleu-
nigt wird. AulRerdem ist man bei der Errichtung des Kel-
lers nicht mehr an bestimmte Jahreszeiten gebunden.
Direkt nach der Montage der Kellerdecke kénnen ohne
Unterbrechung die Arbeiten fir das Folgegeschoss an-
geschlossen werden.

[0004] Zuklnftig kbnnen auch die Betonarbeiten fir
das Fundament entfallen, wodurch der Baufortschritt
zusatzlich beschleunigt wird. Dadurch, dass das ange-
gossene Fundament nur an den Berandungen des Fer-
tigteils fir den Kellerboden ausgebildet ist, ist der Kel-
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lerboden ein freitragendes Fertigteil. Die freitragende
Ausfiihrung des Kellerbodens erleichtert das Nivellieren
der Betonfertigteile fur den Kellerboden. Somit missen
an den den Kellerboden tragenden Untergrund beziig-
lich der Nivellierung keine so hohen Anforderungen ge-
stellt werden, wie dies bei einem den Kellerboden bil-
denden Betonfertigteil der Fall wére, das an seinen Be-
randungen keine das Fundament bildende Auflager auf-
weisen und somit mit der ganzen Flache auf dem Un-
tergrund aufliegen wiirde. AuBerdem vermeidet die frei-
tragende Ausflihrung des Kellerbodens den Kontakt
des Kellerbodens mit dem Erdreich. Folglich kann zu-
kiinftig keine Feuchtigkeit von unten in den Kellerboden
eindringen, wobei eine bisher Ubliche wasserabweisen-
de Isolationsschicht entfallen kann.

[0005] Aufgrund der absatzférmigen Aussparungen,
die jeweils ein Auflager fiir eine benachbarte Platte bil-
den, konnen die den Kellerboden bildenden Betonfer-
tigteile relativ zligig aneinander gelegt werden.

[0006] Um die Feuchtigkeitsisolierung besser anbrin-
gen zu kénnen und um Wasseransammlungen zu ver-
meiden, kénnen die das Kellerfundament bildenden
Auflager an der KelleraulRenseite angeschragt sein.
[0007] Vorteilhafterweise kann an der Unterseite der
Betonfertigteile fir den Kellerboden und/oder an den
Betonfertigteilen fur die Auflenwand eine Warmedam-
mung angebracht werden. Aufgrund der werkseitigen
Vorfertigung kann die gesamte Unterseite der Betonfer-
tigteile fir den Kellerboden mit Isoliermaterial, wie bitu-
mindse Dickbeschichtungen, Folien, Warmedammung
oder dergleichen, bei der Herstellung ausgerustet wer-
den. Das Auf- bzw. Anbringen der genannten Materiali-
en erfolgt dabei wirtschaftlicher als bei den herkémmli-
chen Methoden.

[0008] Zum leichteren Platzieren der Kellerwande
kénnen die Bodenplatten im Randbereich eine absatz-
férmige Aussparung zur Aufnahme des Fulbereichs
der Betonfertigteile fur die Kellerwénde aufweisen. Es
sind aber auch andere Ausfiihrungsformen denkbar,
beispielsweise mit Stahleinbau- oder -anbauteilen.
[0009] Da die Betonfertigteile fir den Kellerboden mit
einer vollkommen glatten Oberflache herstellbar sind,
kann zukilnftig auf einen auf den Kellerboden aufgetra-
genen Estrich verzichtet werden, wodurch ein erhebli-
cher Preisvorteil entsteht.

[0010] Die Betonfertigteile fiir die Decke kdnnen eine
absatzférmige Aussparung zur Aufnahme des oberen
Bereiches der Betonfertigteile fiir die KellerauRenwan-
de aufweisen. Diese absatzférmigen Aussparungen im
Betonfertigteil fur die Decke bilden ein Widerlager zur
Aufnahme des auf die KellerauBenwande wirkenden
Erddruckes.

[0011] Die Betonfertigteile fir die Decke kdénnen als
Hohlkérperdecke, Rippendecke, Trogplatten, Leicht-
oder Normalbetonvollmassivplatten oder dergleichen
ausgebildet sein. Somit kann die Decke problemlos
Uber den Kellergrundriss gefiihrt werden.

[0012] Je nach den individuellen Anforderungen kén-
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nen die Betonfertigteile Aussparungen fiir Fenster, TU-
ren, Treppenaufgange, Rohre und dergleichen aufwei-
sen.

[0013] Nachfolgend wird ein Ausflihrungsbeispiel ei-
nes erfindungsgemaflen Fertigkellers anhand der bei-
liegenden Zeichnungen naher erlautert.

[0014] Im Einzelnen zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Fertigkeller;

Fig. 2  einen Langsschnitt durch den Fertigkeller aus
Fig. 1;

Fig. 3  einen Querschnitt durch einen Fertigkeller mit
angebrachter Warmedammung.

[0015] Fig. 1 zeigt einen Fertigkeller 10. Der Fertig-

keller 10 ist aus Betonfertigteilen 11, 12, 13, 14 und 17
fir den Kellerboden, die Kellerwéande und die Kellerdek-
ke aufgebaut. Somit kdnnen zukiinftig Betonierarbeiten
auf der Baustelle fur den Keller véllig entfallen. Dadurch
wird der Baufortschritt erheblich beschleunigt, und der
Keller kann zuklinftig zu jeder Jahreszeit errichtet wer-
den. Das Kellerfundament 15 ist an den den Kellerbo-
den bildenden Betonfertigteilen 11 und 17 angegossen.
Folglich muss zukiinftig nicht einmal mehr das Funda-
ment auf der Baustelle gegossen werden. Die Betonfer-
tigteile 11 fir den Kellerboden weisen Aussparungen 16
auf, die ein Auflager flr die benachbarte Bodenplatte 17
bilden. AuBerdem weisen die Betonfertigteile 11 fir den
Kellerboden eine absatzférmige Aussparung 18 zur
Aufnahme des FuBbereiches der Betonfertigteile 12
und 13 fur die Kellerwande auf.

[0016] Fig. 2 zeigt den Fertigkeller 10 aus Fig. 1 im
Langsschnitt. In Langsrichtung stoRen die Betonfertig-
teile 11 fiir den Kellerboden stumpf aneinander. Die Be-
tonfertigteile 14 fur die Decke weisen eine absatzférmi-
ge Aussparung 20 zur Aufnahme des oberen Bereichs
des Betonfertigteiles 13 fur die Auflenwand auf. Diese
absatzférmige Aussparung 20 bildet fiir die AuRenwand
13 ein Widerlager, um den auf die AuRenwand wirken-
den Erddruck aufnehmen zu kénnen.

[0017] Fig. 3 zeigt einen Fertigkeller 10, der demjeni-
gen aus Fig. 1 dhnlich ist. An den Betonfertigteilen 13'
fur die AuRenwande und an der Unterseite der Beton-
fertigteile 11' und 17' fir den Kellerboden ist nun eine
Warmedammung 30 und 31 angebracht worden. Die
Warmedammung 30 und 31 kann entweder auf der Bau-
stelle oder schon bei der Herstellung im Werk ange-
bracht werden.

Patentanspriiche

1. Fertigkeller (10, 10"), hergestellt aus Betonfertigtei-
len, wobei der Kellerboden aus mehreren Betonfer-
tigplatten (11, 11', 17, 17") zusammengesetztist und
die Kellerwande Betonfertigteile (12, 13, 13') sind
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oder aus mehreren Betonfertigteilen (12, 13, 13")
zusammengesetzt sind, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kellerdecke ein Betonfertigteil ist oder
aus mehreren Betonfertigteilen (14) zusammenge-
setzt ist, dass das Kellerfundament von an den Be-
randungen der Betonfertigplatte (11, 11', 17, 17"
des Kellerbodens wahrend der Vorfertigung ange-
gossenen Fundamentauflagern (15) gebildet ist
und dass das Fundamentauflager (15) an einer Be-
randung einer Betonfertigplatte (11, 11') eine ab-
satzférmige Aussparung (16) aufweist, die ein Auf-
lager fur die benachbarte Betonfertigplatte (17, 17')
bildet.

Fertigkeller (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die das Kellerfundament bil-
denden Auflager (15) an der Kellerauf3enseite an-
geschragt sind.

Fertigkeller (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 2,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Unterseite
der Betonfertigteile (11, 17) fur den Kellerboden
und/oder an den Betonfertigteilen (13) fir die Au-
Renwande eine Warmedammung anbringbar ist.

Fertigkeller (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Bodenplatten
(11, 17) im Randbereich eine absatzférmige Aus-
sparung (18) zur Aufnahme des FuBbereichs der
Betonfertigteile (13) fir die Kellerwande aufweisen.

Fertigkeller (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigtei-
le (11, 17) fur den Kellerboden eine glatte Oberfla-
che aufweisen.

Fertigkeller (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigtei-
le (14) fur die Decke eine absatzférmige Ausspa-
rung (20) zur Aufnahme des oberen Bereiches der
Betonfertigteile fir die KellerauBenwande (13) auf-
weisen.

Fertigkeller (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigtei-
le (14) fur die Decke als Hohlkérperdecke, Rippen-
decke, Trogplatten, Leicht- oder Normalbetonvoll-
massivplatten oder dergleichen ausgebildet sind.

Fertigkeller (10) nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Betonfertigtei-
le (11, 12, 13, 14, 17) Aussparungen fir Fenster,
Tiren, Treppenaufgénge, Rohre und dergleichen
aufweisen.
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Claims

A prefabricated cellar (10, 10') made of prefabricat-
ed concrete sections, the cellar floor consisting of
a plurality of prefabricated concrete slabs (11, 11'.
17, 17") and the cellar walls being prefabricated con-
crete sections (12, 13, 13') or consisting of a plural-
ity of prefabricated concrete sections (12, 13, 13"),
characterized in that the cellar ceiling is a prefab-
ricated concrete section or consists of a plurality of
prefabricated concrete sections (14), in that the
cellar foundation consists of foundation supports
(15) cast during prefabrication onto the edges of the
prefabricated concrete slab (11, 11", 17, 17') for the
cellar floor, and in that, at one edge of a prefabri-
cated concrete slab (11, 11'), the foundation support
(15) has a step-like recess (16) which forms a bear-
ing surface for the adjacent prefabricated concrete
slab (17, 17").

A prefabricated cellar (10) according to Claim 1,
characterized in that the supports (15) forming the
foundation of the cellar are bevelled on the outside
of the cellar.

A prefabricated cellar (10) according to one of
Claims 1 or 2, characterized in that thermal insu-
lation can be fixed to the underside of the prefabri-
cated concrete sections (11, 17) for the cellar floor
and/or on to the prefabricated concrete sections
(13) for the outer walls.

A prefabricated cellar (10) according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the floor slabs
(11, 17) have a step-like recess (18) close to the
edge for receiving the lower end of the prefabricated
concrete sections (13) forming the cellar walls.

A prefabricated cellar (10) according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the prefabri-
cated concrete sections (11, 17) for the cellar floor
have a smooth surface.

A prefabricated cellar (10) according to one of
Claims 1 to 5, characterized in that the prefabri-
cated concrete sections (14) for the ceiling have a
step-like recess (20) for receiving the upper portion
of the prefabricated concrete sections forming the
cellar's outer walls (13).

A prefabricated cellar (10) according to one of
Claims 1 to 6, characterized in that the prefabri-
cated concrete sections (14) for the ceiling take the
form of a ceiling having a hollow body, a groined
ceiling, or trough slabs, solid lightweight- or stand-
ard-concrete slabs or the like.

A prefabricated cellar (10) according to one of
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Claims 1 to 7, characterized in that the prefabri-
cated concrete sections (11, 12, 13, 14, 17) have
apertures for windows, doors, staircases, pipes and
the like.

Revendications

Cave préfabriquée (10, 10') réalisée a partir d'élée-
ments préfabriqués en béton, le sol de la cave étant
constitué de plusieurs plaques préfabriquées en
béton (11, 11", 17, 17') et les murs de la cave étant
des éléments préfabriqués en béton (12, 13, 13") ou
étant constitués de plusieurs éléments préfabri-
qués enbéton (12,13, 13'), caractérisée en ce que
le plafond de la cave est un élément préfabriqué en
béton ou est constitué de plusieurs éléments préfa-
briqués en béton (14), en ce que la fondation de la
cave est formée par des appuis de fondation (15)
coulés sur les rives de la plaque préfabriquée en
béton (11, 11', 17, 17') du sol de la cave lors de la
préfabrication, et en ce que I'appui de fondation
(15) situé sur une rive d'une plaque préfabriquée en
béton (11, 11') est pourvu d'un évidement en forme
de décrochement (16) qui forme un appui pour la
plaque préfabriquée en béton voisine (17, 17').

Cave prefabriquée (10) selon la revendication 1,
caractérisée en ce que les appuis (15) formant la
fondation de la cave sont biseautés sur le coté ex-
térieur de la cave.

Cave préfabriquée (10) selon I'une des revendica-
tions 1 a2, caractérisée en ce qu'un calorifugeage
peut étre appliqué sur le dessous des éléments pré-
fabriqués en béton (11, 17) pour le sol de la cave
et/ou sur les éléments préfabriqués en béton (13)
pour les murs extérieurs.

Cave préfabriquée (10) selon I'une des revendica-
tions 1 a 3, caractérisée en ce que les plaques de
sol (11, 17) sont pourvues, dans la zone de rive,
d'un évidement en forme de décrochement (18)
pour recevoir la zone de pied des éléments préfa-
briqués en béton (13) pour les murs de la cave.

Cave préfabriquée (10) selon I'une des revendica-
tions 1 a 4, caractérisée en ce que les éléments
préfabriqués en béton (11, 17) pour le sol de la cave
présentent une surface lisse.

Cave préfabriquée (10) selon I'une des revendica-
tions 1 a 5, caractérisée en ce que les éléments
préfabriqués en béton (14) pour le plafond sont
pourvus d'un évidement en forme de décrochement
(20) pour recevoir la zone supérieure des éléments
préfabriqués en béton pour les murs de la cave (13).
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Cave préfabriquée (10) selon I'une des revendica-
tions 1 a 6, caractérisée en ce que les éléments
préfabriqués en béton (14) pour le plafond sont con-
formés en plafond a corps creux, en plafond nervu-

ré, en dalles en auges, en dalles pleines en béton %
Iéger ou normal, ou analogues.

Cave préfabriquée (10) selon I'une des revendica-
tions 1 a 7, caractérisée en ce que les éléments
préfabriqués en béton (11, 12, 13, 14, 17) sontpour- 10
vus d'évidements pour des fenétres, des portes,
des escaliers, des tuyaux et analogues.

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 108 823 B1

\\NN\\\\\\CDN\\\\\\\\\\\\\\\\\\\

I 7

\I\
&l

i

j_—

\ 7

ci

i

| 8l

ol

vl

— I



EP 1 108 823 B1

VRN

LLLLL LSS LSS

W4 |

Z L L 7 L

Nf\\\i\\\\_\\\\\\\k\\\\\\\\k\\\u\\\\s

S/

b 7/

—
&l

< L2 //7

e

4

../\\ \\\K%\ Z 27 \%\VN\\V%@J\\\\\\V\

7

x /

Z b1/



170’

Fig.3

EP 1 108 823 B1

37

27



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

